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Beilage zu Nr . 2I L Ser Karlsruher
Sonntag , 9 September 1883 .

Zeitung .

De «tschla»d.
Berlin , 7 . Sept . Die „ Germania " theilt einen

Artikel des „Osservatore Romano " mit , in welchem dieser
dem Vorwurfe deutscher Blätter entgegentritt , der heilige
Stuhl habe nicht in billiger Weise dem „weiten Entgegen¬
kommen" der preußischen Regierung entsprochen .

„Damit spielen sie," bemerkt er, „ auf daS provisorische Gesetz
vom 11 . Juli deS laufenden JahreS an , daS die Grenzen der
Anzeigepflicht , welche vom Kulturkämpfe auf alle Klaffen von
Geistlichen ausgedehnt wurde , begrenzt . Aber sie übersehen da¬
bei oder gebe» sich den Anschein » als ob sie eS übersehen » daß
dieses Gesetz nicht das Resultat eines UebereinkommenS zwischen
dem heiligen Stuhle und der preußischen Regierung ist, sondern
ein motu proprio der Regierung selbst, worin Andere sehr wohl
etwas Feindliches gegen den heiligen Stuhl finden könnten , in¬
sofern als eS den Zweck verfolge , den heiligen Stuhl selbst an der
Entwickelung seiner Verhandlungen zu hindern und ihn vor den
Augen der Welt unter einem falschen Anblick erscheinen zu lassen,
uiimlich weniger nachgiebig und weniger für die eigenen Interessen
besorgt zu sein , als die preußische Regierung . Dieses Gesetz
erleichtert zwar den Akt der Anzeige für die Provisorischen Seel¬
sorger , läßt ihn aber vollständig , wie das die Mai - G .setze er¬
fordern . für alle wahren Pfarrer fortbestehen . Damit verwan¬
delt eS den Organismus der katholischen Kirche in Preußen in
ein fatales Provisorium , daS geeignet ist, selbst daS Leben der
Kirche zu schädigen . Trotz alledem hat der heilige Stuhl , weit
entfernt » daS neue kirchenpolitische Gesetz vom 11 . Juli mir miß¬
liebigem Auge zu betrachten , sich bereit gezeigt , dasselbe nicht
nur anzunehmen , sondern auch seine Grenzen auszudehnen durch
Bewilligung der vollen Anzeigepflicht , aber , wohl gemerkt , nur
unter der Bedingung , daß die Regierung die freie Ausübung
deS vriesterlichen Amtes und die freie kirchlicheErziehung garantire .
Auf diese sehr gemäßigten Forderungen des heiligen Stuhles hat
die preußische Regierung noch nicht geantwortet . Wir wollen ihr
daraus keinen Vorwurf machen , denn es ist ganz natürlich , daß
sie mit aller Muße die neue Position studiren will , welche sich
aus diesen gegenseitigen Konzessionen ergeben würde . Aber das
wollen wir konstatiren , daß man nicht den heiligen Stuhl eines
geringen Entgegenkommens anklagen kann , da er sich in einer
abwartenden Lage befindet und noch immer einer Antwort der
Regierung auf seine Bitte entgegensteht ."

Im weiteren wird ausgesührt , daß die Ernennung
Herrn Sniegons die preußische Regierung nichts angehe .
In Betreff des dem preußischen Episkopate gemachten
Vorwurfes der Sorglosigkeit und Gleichgiltigkeit hinsicht¬
lich der religiösen Interessen der Gemeinden heißt es u . a . :

„ Der gegen den preußischen Episkopat geschleuderte Borwurf
der Gleichgiltigkeit und Nachlässigkeit ist absolut ungerecht . Er
hängt vom hl . Stuhl ab , wie die Oberpräsidenteo und Divisions¬
generäle vom Staat , und der hl . Stuhl ist in die Unmöglichkeit
versetzt, sich zu rühren » da er erst die Entscheidung der preußischen
Regierung bezüglich seiner zwei sehr gemäßigten Forderungen
abwarten muß , die allein , in Preußen wie in Oesterreich und
anderswo , die Anzeigepflicht erträglich macheu können . "

Dem jüngst an dieser Stelle mitgetheilten bedauerlichen
Artikel der „Berliner Zeitung " über die Sedan - Feier
stellt sich würdig zur Seite , ja übertrifft denselben noch
folgende Leistung des von dem bekannten vr . Sigel redi -
girten ultramontanen „ Bayrischen Vaterland " :

„ „ Sanct Sedan " wurde Heuer in München sehr gleichgiltig
und respektlos gefeiert ; nur sehr wenig Reichszipfel wedelten von
den Dächern herab . die dann Nachmittags für ihre sehr über¬
flüssige Wedelei gehörig gewaschen wurden . An der Ecke der
Kreuz - und Josefspital -Straße fiel Mittag - ein ReichSzipel mit
Stange unter eine Partie alter Weiber , ohne jedoch eines zu be¬
schädigen . Die Weiblein bekreuzten sich andächtig und legten sich
den Fall am „ Sataosfest " so auS , daß es ein „ Vorzeichen " sei ,
daß daS glorreiche und herrliche Deutsche Reich nebst Zubehör
und orientalischer Bagage wohl nicht mehr lange „ oben " sein und

so) Inga Svendson .
Novelle von Otto Roquette .

(Fortsetzung .)
Ein Waldhüter war gekommen mit der Nachricht » daß etwa

eine Stunde von Eisenthal ein Waldbrand ausgebrochen sei. Die
Förster wären zwar mit Arbeitern schon rüstig bei der Hand ,
Gräben zu ziehen und der weiteren Ausbreitung vorzubeugen ,
hätten ihn aber mit der Meldung an den Oberförster geschickt .
Die Gefahr war immerhin drohend . Volkmar ließ unverzüglich
satteln und gebot , einen Wirlhschaftswagen anzuspannen , um
Knechte mit Spaten und sonst nöthigen Geräthschaften in Eile
zur Stelle zu schaffen. Während er selbst sich rüstete , gab der
Bote fernere Auskunft : Jenseits der den Thalkeffel umgebenden
Hügel , wo auf dem Sandgrund eine trockene Kiefernebene sich
auSbreite , sei der Brand zuerst wahrgenommen worden . Der
Kiefernstand gehörte zum Theil dem Gute des Grafen Spach
an , und zu diesem wehe der Wind die Gluth hinüber . Entstan¬
den aber sei das Unglück in dem Gebiet von Eisenthal . Dort
habe man gestern eine Zigeunerbande aufgehoben und verjagt .
Entweder wäre von ihnen durch Unvorsichtigkeit beim Kochen der
Brand verschuldet , oder das Gesindel habe aus Bosheit den
Wald hinter sich angezündet . Dem Obersörster war das letztere
wahrscheinlich . Schon saß er zu Pferde , vorauf fuhr der Bote
mit den zur Hilfe bereiten Knechten . Auch zu Roderich war die
Schreckensnachricht gelangt . Schnell ließ auch er für sich satteln
und sprengte dem Zuge nach an der Seite deS Oberförster - .

Inzwischen hatte die Hausfrau zu thun , daS erschreckte HauS -
Personal zu beruhigen und in Ordnung zu halten . Denn für
ein im Walde abgeschlossenes Gehöft sind die von Bäumen be¬
standenen Hügel die nächsten Nachbarn , und das feindliche Ele¬
ment , daS verzehrend in ihren Wipfeln haust , droht gierig zu
deu Dächern und gefüllten VorrathSkammern hinüber . Weiß
auch der Kundige , daß deS brennende » WaldeS Flamme selten
wie auS den Dächern zum Himmel steigt , so kennt er den wie

bald „ zu Fall kommen " werde , trösteten sich aber . daß sie daS
„ doch kaum mehr erleben werden "

. — Wer weiß ! "

Diesem schamlosen Machwerk fügt die „ Nordd . Allg .
Zeitung " die Bemerkung bei :

„ Wie man sieht, kann der Berliner Demokrat von dem Mün¬
chener Ultramontane » noch Einige - lernen ."

Das „Frankfurter Journal " schreibt :
„Eine Liebenswürdigkeit gegen die Nationalliberalen hat der

Abg . Roland von der Fortschrittspartei geübt . Derselbe hat
einen Protest gegen die Wahl in Landau - Neustadt eingebracht
und will damit den Wahlkreis wohl nochmals für daS der Le¬
gislaturperiode noch fehlende Jahr in einen schweren Wahlkampf
stürzen . Ist dies nicht eine neue Veranlassung , daß sich die
nationalliberale Partei sehr überlegt , wie sie bei einem solchen
Vorgehen einer sogenannten befreundeten Fraktion sich fortschritt¬
lichen Kandidaturen gegenüber zu verhalten hat ? "

Ueber das Bestreben der Fortschrittspartei , dem Rück¬
tritt des Hrn . v . Bennigsen Motive unterzuschieben , die
ihren politischen Anschauungen entsprechen , schreibt der
„Hannoversche Courier " :

„ Wir wollen heute ohne weitere Kritik auf eine sonderbare That -
fache aufmerksam machen , die in unserer Parteipolitik in letzter
Zeit mehr und mehr zu Tage tritt . Es ist die Legende , die sich
in den sezesstonistischen und fortschrittlichen Blättern um Herrn
v . Bennigsen bildet . Wer diese Blätter liest , der muß nothwen -
dig zu der Ueberzeugung kommen, daß Hr . v . Bennigsen eigent¬
lich gar nicht nationalliberal gewesen ist. Immer mehr stellt sich
heraus , daß er ein verkappter Sezcssionist war , der nur etwas
spät Gelegenheit nahm , sich von denen „um Bennigsen " zu trenne » .
Sind es diese doch gewesen , die ihn am wenigsten verstanden
haben , ihn , der nun durch seinen Rücktritt , um seine Süuden
wieder gut zu machen , sich in die alleinseligmachende Gemein¬
schaft des „entschiedenen" Liberalismus hat aufnehmen lassen . Es
sind , wie man sieht , die alten plumpen Versuche , Hrn . v . Ben¬
nigsen von den Seinen zu trennen , die in diesen linksliberalen
Blättern , welche die Verhöhnung und Verunglimpfung des hoch¬
verdienten Staatsmannes einst als Sport betrieben , wieder auf¬
leben , Versuche , die freilich heute so vergeblich sind , wie sie es
»ur je waren .

"

In einer Betrachtung über die Vorgänge in Görz und
die Orleans schreibt die „Nationalzeitung " :

„ In Romanen und Schauspielen bringt die Rolle desjenigen ,
der mit unzerbrechlichem Stolze , mit unerschütterlicher Starrheit
jede Transaktion mit der Welt , jede Annäherung an verwandte
Interessen ablehnt » stets eine große Wirkung hervor . Es liegt
in jeder Menschenseele etwas . waS bei dem Anschlägen dieser
Saiten sympathisch mittönt . So wächst auch die Figur der Gräfin
von Chambord , jener romanhaften und weltverschloffenen Er¬
scheinung , durch die entschlossene und unbeugsame Art , wie sie
jeden Vergleich mit dem Geschlecht ablehnt , das ihren Schwieger¬
vater vom Throne gestürzt , ihren Gemahl von demselben ausge¬
schlossen hat . Die Gräfin von Chambord wollte bei der Be¬
stattung der Leiche nicht die Sprossen der Familie sehen, die daS
Leben ihres Mannes zu einem leeren und verfehlten gemacht Hat-
Mehr wie SO Jahre blieb die Revanche für die Juli - Tage von
1830 aufgeschoben , im Jahre 1873 wurde sie durch die Reise de-
Prinzen nach Frohsdorf vorbereitet , jetzt an dem Grabe des
Grafen von Chambord hat sie sich verwirklicht . Tief erbittert
und gedemüthigt sind die Prinzen von Orleans nach Gmunden
abgereist . Die Gräfin von Chambord . die ihr Leben frommen
Gedanken und religiösen Uebungen gewidmet hat , glaubt sicher
nicht rachsüchtig zu sein ; sie hat nur ihren Grundsätzen und den
Anweisungen ihres Gatten gehorcht. Aber sie müßte mehr oder
weniger als ein Mensch sein, wenn nicht ein Gefühl finsterer oder
stolzer Befriedigung sie erfüllte bei dem Schlag , den sie dem ver¬
haßten Geschlecht ihrer bittersten Feinde crtheilt hat .

"

Frankreich.
^ Paris , 7 . Sept . Der Großherzog von Sachsen -

Weimar ist in Begleitung seiner Tochter , der Prinzessin

! eine züngelnde Schlange am Boden schleichenden Feind als nicht
! minder gefährlich . Eisenthal selbst konnte kaum etwas zu befürch -
i ten haben , umgeben von felsigen Anstiegen und Wiescngrund .
! Aber für den Land - und Waldbewohner hat die Baumwelt eine
! höhere Bedeutung , als der Städter ihr meist beilegt ; ist man

nicht aufgewachsen mit ihr , so hat mau sich mit ihr eingelebt in
ein Verhältniß der Zusammengehörigkeit , das zu einer Art von
Familiengefühl werden kann . Bricht hier Zerstörung , ein so ist
neben dem Schaden der Verlust dem Lebenden unersetzlich . Der
Mensch zwar baut auf dem verheerten Grunde seine Wände und
sein Dach schnell wieder auf ; langsamer aber , obgleich unerschöpf¬
lich im Hervorbringen , schafft die Natur . WaS dem lebenden
Geschlecht in ihr verloren ging , sieht oft die zweite , ja die dritte
Generation erst wieder ersetzt . — Die Oberförster !» war nicht
ängstlich , aber in ernster Stimmung , denn sie empfand , wie sehr
ihr Gatte , wiö sehr auch wohl die Nachbarn bei dem gemeldeten
Unglück äußerlich und innerlich betheiligt waren .

Da kam Konradine eilig die Treppe herab mit der besorgten
Frage : „Wo ist Inga ? "

„Nicht in ihrem Zimmer ? " gab die Mutter zurück.
„ Rein ! Nicht in ihrem , nicht in meinem Zimmer und nicht in

den Wohnräumen . Ich war in des Vaters , ich drang bis in
Roderich 'S Stube ! Ich suchte, ich rief ! Inga ist nicht zu sinden ! "

„ Nur ruhig , liebeS Kind ! Laß uns doch noch einmal Nach¬
sehen ! " Mutter und Tochter durchsuchten vergeblich daS HauS ,
und vergeblich suchte und fragte man in den WirthschaftSräume »
im Hofe umher . Niemand hatte sie gesehen, niemand wußte von
ihr . Eine ängstliche Stunde verstrich , und zu der Bangigkeit ,
die schon die Gemütber erfüllte , gesellte sich die Sorge um daS
verschwundene Mädchen . Wo war Inga ?

Weit weg vom Hause war sie ; wider ihren Willen weit hin -

weggeführt und verirrt auf nächtlichen Pfaden .
Um eS zu erklären , muß sie in dem Augenblick noch einmal

ausgesucht werden , da sie sich auS Roderich 'S Armen gerissen und

Elisabeth , aus Trouville hier eingetroffen und im Hotel
Continental abgestiegen .

Der royalistische „ Clairon "
, welcher jeden Tag der

Republik ein neues Verbrechen zur Last legt , hat heute
das folgende auSgeheckt :

In einer alten Stadt existirte seit dem IS . Jahrhundert ein
von der heiligen Klara gegründetes und von der heiligen Coiletie
reformirtes Kloster . Die Klarissinnen arbeiten bekanntlich nicht ,
dürfen auch kein Vermögen besitzen und kennen keine andere
Lebensaufgabe , als für die verirrte Menschheit zu beten . Dafür
nehmen sie Almosen an , die hauptsächlich in Lebensmitteln be¬
stehen sollten . DaS Kloster hat seine Hungcrglocke , die nur dann
geläutet wird , wenn die Nonnen darben . In früheren Zeiten
kam es selten vor , daß die Klänge dieser Glocke sich im Viertel
vernehme » ließen , und dann eilte» die guten Leute von alle »
Seiten herbei , um den heiligen Frauen Speise zu bringen . Seit
fünf oder sechs Jahren aber ist eS nichts seltenes , daß die dumpfe
Stimme der Hungerglocke ertönt ; denn die Republik hat daS
alte Viertel in ein neues umgeschaffen und es mit Arbeitern be¬
völkert , welche Freidenker und folglich herzlos sind. Da ist eS
nicht zu verwundern , daß manchmal der dringende Nothruf auS
dem Kloster unbeantwortet bleibt und daß die Arbeiter sich über
die lustig machen , we' che den Muth haben , ihren eigenen Kindern
daS sauer erworbene Brod vom Munde wegzunehmcn , um es
auf die Klosterschwelle zu legen . Ja , die Republik tödtet alle
christlichen Tugenden !

Bulgarien .
Aus S « fia , 28 . August , wird der „ Pol . Corr . "

ge¬
schrieben :

Ueber den Inhalt der in ihren Hauptzügen bereits bekannten
Unterredung , welche der außerordentliche Gesandte des Kaisers .
Herr Jon in , mit dem Fürsten Alexander geführt hatte ,
dringen nunmehr nähere Details in die Oeffentlichkeit . Herr
Jonin selbst war es , der sich einem der liberalen Partei ange -
hörigen Advokaten namens Balarew gegenüber über diesen
Gegenstand in ganz rückhaltloser Weise geäußert hat . Der rus¬
sische Gesandte habe, so erzählt Bala rew jedem, der eS hören
will , erklärt , daß er die Ueberzeugung gewonnen habe , daß die
bulgarischen Konservativen von einer Anlehnung an Rußland
nichts wissen wollen und nach Oesterreich - Ungarn gravitiren .
Die russische Regierung werde daher diese Partei Niederdrücken.
Anderseits habe er wahrgenommen , daß die bulgarischen Liberalen
von den freundschaftlichsten Gesinnungen für Rußland erfüllt
seien , die russische Regierung werde ihnen daher bei ihren
Bemühungen , zur Macht zu gelangen , vollen Beistand ange¬
deihen lassen . Er habe , so erklärte Herr Jonin des ferneren , an
den Fürsten Alexander zwei Forderungen gestellt . Die eine be¬
traf die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Kabinets mindestens
noch für die Dauer eines Jahres , damit dasselbe die Einführung
des konstitutionellen Regime 's vorbereiten könne. Die zweite ver¬
langte die Auflösung der gegenwärtigen konservative» Sabranje
für den Fall , daß diese es unternehmen sollte, die Ministergene¬
rale wegen ihrer administrativen Akte zur Rechenschaft zu ziehen .
Herr Jonin soll überdies versichert haben , daß er den Fürsten
Alexander zwingen werde , die selbständige , in das eigenste Thä -
tigkcitsgebiet de» Kabinets eingreifende Haltung , die er seit seiner
Rückkehr nach Sofia angenommen hat . aufzugeben und die Ver «

! Wallung des Fürstenthums , ebenso wie dies früher der Fall war ,
^ vollständig den Ministern zu überlassen . Die Generale , so fügte
! Herr Jonin hinzu , würden dann die Administration im Sinne
^ und zum Vortheile der Liberalen führen ,
j Bedauerlicherweise sind die Liberalen verblendet genug , die
! Tendenz und den Charakter dieses russischen Manövers » welche
l doch geradezu in die Augen springen , nicht zu durchblicken. Sie
l lassen sich durch den hingeworfenen Köder anlocken und hegreife »

nicht , daß man nicht ihre, sondern nur russische Geschäfte besor¬
gen will und auf die Befestigung der Herrschaft der Minister¬
generale und ihres Anhangs in Bulgarien abzielt . Es ist denn
auch der diplomatischen Kunst des Herrn Jonin und des Gene¬
rals Sobolew gelungen , das Zustandekommen der bereits ihrem

in ihrem Gemach abgeschlossen hatte . Das Gefühl deS Glücks
war schnell in ihr gewichen , um dem des begangenen Unrechts
überwältigend Platz zu machen . Als unsühnbar erschien ihr die
Schuld und ein Gefühl der Schmach überkam sie bei dem Ge¬
danken , daß die Schuld sich hinter dem Rücken Konradinen ' s .
geheim vor der Familie , wiederholen könnte ; daß sie ihrer Kraft
zu viel vertraut hatte . DaS letzte bäuchte ihr bald daS schlimmste .
Darum mußte sie aus dem Hause , durste sie Roderich nicht wieder
begegnen . Zu ihrem Bruder zu gehen, erschien ihr jetzt, nachdem
sie vom Leben doch schon ein wenig mehr kennen gelernt hatte »
nicht mehr thunlich . Aber es gab ja Stellungen in der Welt ,
deren eine sie auch bei geringen Fähigkeiten ausfüllen könnte .
Um also auS der Gefahr und aus dem Hause zu kommen , gab
eS , so dachte sie» nur ein Mittel , nämlich ein ehrliches Bekennt -
niß gegen die Hausfrau und die Bitte , ihr zum Abschied behilf¬
lich zu sein . Nichts wollte sie ihr verschweigen , auch nicht ihre
Schwachheit und Furcht vor sich selbst ; auch nicht, daß sie Rode¬
rich zwar entsagen , aber niemals aufhören könne . ihn zu lieben .
Wenn sie so spräche , würde der Mutter ihre Entfernung auS
dem Hause willkommen sein , sie würde sie vielleicht sogar in Güte
entlassen . — Mit diesem Entschluß ging sie hinunter . Da sah
sie am Ende de- Ganges die Thür de» Zimmers offen , worin
die großen Schränke standen , welche den lange verwahrten und
stattlichen Vorrath von Linnen und Wäsche enthielten . Auf
breitem Tische und in Körben lag das Gut in schimmernder
Weiße aufgeschichtet , während die Mutter und Konradine mit
Hilfe einer Magd es in die Schränke einzählten und ordneten .
Die Mutter , von dieser Thätigkeit abzuberuseu . zögerte Inga ,
wohl wissend » daß daS Unterbrechen eines solchen Geschäfts bei
jeder Hausfrau eine gewisse Mißstimmung hervorzubringen pflegt .
Sie würde auch wohl mit einem Später ! entlassen oder gar bei
der Arbeit mit angestellt worden sein , waS ihr in dem augen¬
blicklichen Zustande der Aufregung unmöglich erschien. Mochte
mau lieber des Glauben - bleiben, daß sie mit einer Abschreiberei
beschäftigt sei . (Fortsetzung solgt .)



Abschluffe nahe gewesenen Verständigung zwischen Liberalen und
Konservativen zu binte ; treiben , indem sie die elfteren bewogen ,
nachträglich die Bedingung zu stellen , daß ein gemischte» Mini¬
sterium mit den Generalen Sobolew und Kaulbars an der Spitze
gebildet werde . Da ein solches Kabinet , in dem das russische
Element prädominiren würde , lebensunfähig und durchaus nicht
in der Lage wäre , eine Besserung der Situation herbeizusühren ,
und nur zur Festigung der Macht des Triumvirates Jonin , So¬
bolew und Kaulbars dienen könnte , konnten die Konservativen
nicht anders , als die Vorschläge der Liberalen ablehnen . Der
Versuch der Verständigung zwischen den beiden Parteien , dem der
Erfolg bereits gewinkt hatte , kann damit als gescheitert ange¬
sehen werden . Das Ansehen der Konservativen kann übrigen -
durch diese Haltung derselben diesseits sowie jenseits des Balkans
nur gewinnen , während der Ruf der Liberalen jedenfalls eine
Einbuße erleiden wird , denn das bulgarische Volk ist des Regimes
der russischen Mimstergenerale mehr als überdrüssig , und es kann
zu jenen nicht halten , welche dieses Regime unterstützen .

Soeben verbreitet sich das Gerücht , daß Herr Jonin vom
Fürsten in einem formellen Ultimatum im Namen des Kaisers
verlangen werde , daß er auf die ihm in Sistowo verliehenen
Vollmachten verzichte und behufs Revision der Verfassung eine
große Sabravje einberufe . Wenn das Gerücht auf Wahrheit be¬
ruht , wäre damit erwiesen , daß russtscherseits geradezu darauf
hingearbeitet wird , die Stellung des Fürsten zu erschüttern . Die
Russen in Bulgarien arbeiten aber damit nur an ihrem eigenen
Ruine , denn das bulgarische Volk steht fest zu dem Fürsten und
der offene Versuch , ihn zu verdrängen , würde zur Vertreibung
der Russen aus Bulgarien führen .

Türkei .
Aus Philippopel , 30 . Aug . wird berichtet :
Der seit zwei Jahren in Ostrumelien zwischen der national¬

liberalen und der sogenannten konservativen Partei bestehende
Kampf hat sich seit einem Monat in hohem Grade verschärft .
Diese Thalsache ist in erster Linie auf das folgende Ercigniß zu-
rückzuführcn . Der Direktor des Innern , Generalsekretär Herr
Crestovitsch , hat kraft der ihm in Abwesenheit des Generalgou -
verncurs zustehenden Rechte dem mit der Verifikation der Dcpu -
tirtenwahlen betrauten obersten Gerichtshöfe anempfohlcn , die
Wahl des Herrn Slaweikow zum Deputirten von Drama als
unrechtmäßig zu erklären und demgemäß zu annulliren . Herr Sla -
veikow ist in der politischen Welt nicht unbekannt . Er war vor
der Verfassungsänderung in Bulgarien Minister des Innern im
Fürstenthum , bekämpfte als einer der Führer der Liberalen mit
seinem Freunde und Gesinnungsgenossen Zankow die Verfassungs¬
änderung , gab nach Eintritt derselben seine Demission und ver¬
ließ , um allen Verfolgungen seitens der zur Macht gelangten
Konservativen zu entgehen , mit sammt seiner Familie das Für -
stenthum - Er begab sich nach Ostrumelien , erwarb hier unter
Erfüllung aller gesetzlichenVorschriften das Jndigenat , das aktive
und passive Wahlrecht . Anläßlich der letzten Wahlen in die ost-
rumelische Provinzialversammlung stellte er in der zum Kreise
von Philippopel gehörenden Gemeinde Drama seine Kandidatur
auf und wurde mit Stimmeneinhelligkeit gewählt .
. Als der oberste Gerichtshof über das Mandat des Herrn
Slaweikow zu entscheiden hatte , entstand ein Meinungszwiespalt
darüber , ob das ostrumelische Jndigenat des Herrn Slaveikow
für seine Wählbarkeit hinreicht , oder ob derselbe als bulgarischer
Unterthan die Aufnahme in den ottomanischen Staatsverband
hätte erwerben müssen . Herr Crestovitsch , dem die Frage zur
Entscheidung vorgelegt wurde , erklärte , daß die Bulgaren in An¬
betracht gewiffer , im Berliner Vertrage nicht vorhergesehener Er¬
wägungen höherer Ordnung für das ottomanische Reich ebenso¬
wohl wie für die anderen Staaten als fremde Unterthanen zu
gelten hätten . Herr Slaveikow hätte daher als Ausländer vor
Erwerbung des ostrumelischen Jndigenates seine Naturalistrung
als ottomanischer Unterthan durchführen sollen . Der oberste Ge¬
richtshof hat nun unter Ablehnung jeder Verantwortlichkeit auf
Grund der Erklärungen deS Direktors des Innern die Wahl
Slaveikow 'S annullirt .

Die Anschauungen des Herrn Crestovitsch in Betreff der Staats¬
angehörigkeit der Bulgaren stehen mit den Bestimmungen des
Berliner Vertrags in Widerspruch . Ja den Artikeln I , III und
XII dieses Vertrages heißt eS ausdrücklich , daß Bulgarien ein
autonomes und tributäres Fürstenthum unter der Suzeränetät
deS Sultans zu bilden habe , daß der von der Nation frei zu
wählende Fürst von Bulgarien von der Pforte unter Zustimmung
der Mächte bestätigt werden muß , daß die Angehörigen , des
Fürstevthums Bulgarien , wenn sie in den anderen Theilen deS
ottomanischen Reiches reisen oder sich aufhalten , den ottomanischen
Behörden und ottomanischen Gesetzen unterstehen . Aus diesen
unzweideutigen Bestimmungen ergibt sich , daß die Angehörigen
Bulgariens in der Türkei als ottomanische Unterthanen , und nicht
als Ausländer avzusehen sind . Es hat daher für die Wählbar¬

keit deS Herrn Slaveikow in Ostrumelien seine Naturalisirung

in Ostrumelien durchaus genügt . Es ist sehr fraglich , ob die
Pforte die Entscheidung des Herr » Cnstovitsch ratifiziren wird ;
sollte dies geschehen , so würden sich hieraus in Betreff deS Ver¬
hältnisses Bulgariens zur Pforte große Konsequenzen ergeben .

Das Vorgehen des Direktors deS Jnne . n in dieser Angelegen¬
heit wird von der überwiegenden Mehrheit der Politischen Kreise
Ostrumeliens lebhaft mißbilligt . Man führt seine Haltung vor¬
nehmlich auf seine Eifersucht in Betreff eines ihm bedeutend
überlegenen hochbegabten Mannes zurück. Die nationalliberale
Partei wird übrigens durch den Akt des Hrn . Crestovitsch kaum
die parlamentarische Mitarbeit ihres populärsten und oratorisch
begabtesten Anhängers verlieren . Nach den letzten hier einge -
lanfeuen Nachrichten ist die Wiederwahl Slaveikow ' s in Drama
als zweifellos anzusehen . Inzwischen wird der Generalgouver -
neur , Fürst Bogorides , nach Philippopel zurückgekebrt sein , von
dem eine Annnllirung der Wahl Slaveikow ' s mit der gleichen
Motwirung , wie die von Hrn . Crestovitsch vorgebrachte , nicht zu
besorgen ist. Der Unwille vieler Kreise gegen Hrn . Crestovitsch
ist in Folge seiner Haltung in der besprochenen Angelegenheit ge¬
stiegen. Es wird versichert , daß eine Deputation bulgarischer
Notabeln vom Generalgouverneur d . Enthebung des Direktors
des Innern und einiger zu seiner Fahne haltenden Präfekten zu
verlangen entschlossen sei . Die Bitte dieser Deputation wäre
jedenfalls der Ausdruck der Unzufriedenheit , welche in Betreff der
Verwaltung des Hrn . Crestovitsch in der ganzen Provinz herrscht .

Amerika .
Laut Berichten aus Arequipa (Peru ) haben die Of¬

fiziere , welche von der dortigen Regierung nach Cuzco,
Apurimac und Ayacucho gesandt worden waren , um Trup¬
pen auszuheben , keinen Erfolg gehabt . Die Nachricht ,
daß die Bevölkerung von Cuzco sich für Jglesias erklärt
habe , rief in Arequipa große Aufregung hervor . Der
Kongreß in Arequipa hat beschlossen, die militärischen
Operationen energisch zu betreiben , um günstigere Bedin¬
gungen von Chili zu erlangen . Die Regierung wurde er¬
mächtigt , gemeinsam mit Bolivian Friedensunterhandlungen
mit Chili anzuknüpfen . Dem in Lima erscheinenden „ El
Pueblo " zufolge wird die chilenische Armee wahrscheinlich
am 15 . September Lima räumen und sich nach Callao ,
Tacna und Pisco zurückziehen . Jglesias hat angeblich
genug Truppen , um die Regierungsgewalt auszuüben ,
und man glaubt in Chile zu wissen, daß auch die Verei¬
nigten Staaten von Nordamerika ihn als Präsidenten an¬
erkennen würden , so bald er sich erst im Besitze von Lima
befände . — In Colon (Vereinigte Staaten von Colum¬
bien ) sind Maschinerien und Material im Gewicht von
3500 Tons für den Bau des Panamakanals angekommen
und das Eintreffen von weiteren 2500 Tons wird er¬
wartet . Der Befehlshaber der Garnison von Panama
soll dem Präsidenten der Republik den Gehorsam verwei¬
gert haben . Dort und im Staate Bolivar , dessen Regie¬
rung die Miliz zum aktiven Dienst einberufen und die
Auflagen erhöht hat , werden Bundestruppen erwartet . —
Der mexikanische Finanzminister hat die Regierungen
sämmtlicher Einzelstaaten aufgefordert , Abgesandte zu einem
am 1 . Oktober in der Hauptstadt abznhaltenven Konvent
zu schicken , auf welchem über die Abschaffung der Zoll¬
ämter im Innern des Landes und über die Einführung
einer geeigneten Steuer , durch welche der den Staaten
erwachsende Verlust ersetzt werden kann , berathen werden
soll. Der Minister bemerkt , Zollämter im Innern des
Landes seien seit der Ausdehnung des Eisenbahn -Netzes
nicht mehr zeitgemäß . Der Konvent wird ferner übe dier
Durchführung jener Verfassungsbestimmung berathen , welche
den Einzelstaaten die Auferlegung von Ausfuhrzöllen ver¬
bietet .

Badische Chronik .
- .1- Ettlingen , 6. Sept . Gestern Abend sammelte sich im

Gasthaus zum Hirsch eine große Zahl hiesiger Einwohner , Be¬
amte und Bürger . um den scheidenden Pfarrverweser , jetzigen
Kreis -Schulrath , Herrn Wasmer . Zunächst trug die hiesige Lieder¬
tafel vor dem Hause einige Lieder vor und verschönerte später die
Feier durch gelungene Vorträge . Herr Oberamtmann LumPP
schilderte in warmen Worten die Eigenschaften des Scheidenden ,
die ihm während seines hiesigen Aufenthalts viele Sympathien
gewonnen , und brachte einen Trinkspruch aus , der lebhafte Zu¬
stimmung fand . Herr Stadtpfarrer Himmelheber dankte dem
Scheidenden für die milde und tolerante Gesinnung , die er wäh¬

rend seiner Amtsführung bewiesen , die ihm auch in der evange¬
lischen Gemeinde Hochachtung und Anerkennung errungen . Sicht¬
lich bewegt erhob sich Herr Kreis - Schulrath Wasmer und sprach
seinen aufrichtigen Dank aus für das ihm bewiesene Vertrauen
und für die freundliche Gesinnung , von der dieser Abschied
Zeugniß gebe.

Vermischte Nachrichte «.
- Aus Rew - York , 26 . Aug . . wird der „ Frkf . Ztg .

" von
ihrem Spezialkorrespondentcn geschrieben : „ Ich meldete Ihnen
gestern meine Einfahrt in den Hafen von New - Aork . Im Hotel
Brunswick angrkommen , erwarteten uns die deutschen Notabili -
täten der Stadt , an deren Spitze Herr Henry Billard , Karl
Schurz u . s . w . , auch Lasker war zugegen . Kaum war der
opulente Lunch vollendet , als in zehn bereit stehenden Equipagen
unter Führung der New - Yorker Herren eine Rundfahrt durch die
Stadt angetreten ward . Ich wurde mit Professor Gneist und Paul
Lindau der speziellen Sorge von Karl Schurz zugetheilt , der in
liebenswürdigster uni interessantester Weise unseren Führer machte .
Heute findet eine große Fahrt auf dem Hudson statt , wozu Billard
ein Spezialdampfboot gemiethet hat ; morgen ist großes Diner in
Villard 's Amtswohnung und Abends allgemeine Bereinigung der
Deutschen . Gestern gab der Union League Klub ein großes
Diner , bei welchem Generalkonsul Kreismann den Präsidenten
Billard und die „ N . P . R . R . Co . " leben ließ und Prof . v . Holst
auf daS Land Amerika toastirte . In warmen Worten dankte
Schurz und betonte , daß die Deutschen in Amerika niemals ihr
Vaterland vergessen , und im Herzen stets Deutsche bleiben wür¬
den ; Bankdirektor Schauß (München ) trank auf die glückliche
Vereinigung des deutschen Idealismus mit dem amerik . Prakti¬
schen Sinne . — Das Programm für den weiteren Gang der
Expedition ist wie folgt festgesetzt worden : Am Dienstag . 18 . Aug . ,
verlassen wir New - Aork in PrivatwaggonS , um zunächst die
Niagarafälle aufzusuchen . Zwei Tage später treffen wir in Chi¬
cago ein , von da gehts nach Minnesota und der 3 . September
ist als Ruhetag für Minnetonka bestimmt . Dann geht die Fahrt
weiter bis Billings und Graycliff , wo wir unS zwei Stunde »
aufhalten sollen , um einem Kriegstanzc der Jndianerstämme ,
welche die Crow - Reservation bewohnen , zuzusehen . Am 8 . Sep¬
tember treffen wir um 9 Uhr Vormittags an dem Punkte ein,
wo die letzte Schiene der Nord - Pacific - Eiseobahn gelegt werde«
soll . Die Feierlichkeit wird um 10 Uhr anfangen und bis Mittag
dauern . Der Zug wird dann um 1 Uhr abgehen und Sand
Point am See Pend d 'Oreille um ungefähr 4 Uhr Morgens er¬
reichen.

— ( Ueber Land « nd M «er ) feiert in diesen Tagen sein
fünfundzwanzigjähriges Jubiläum . Im Herbste des Jahres 18S8
begonnen , kann die prächtige Zeitschrift , welche unverwandt ihrem
Programm treu geblieben und nur auf immer reichere und vollere
Entfaltung Bedacht genommen , auf die stattliche Zahl von fünfzig
Bänden blicken , welche ihr eine erste Stellung in der ZeitungS -
literatur geschaffen , die sie sich unerschüttert zu erhalten gewußt .
Auch die neuesten Hefte geben das glänzende Zeugniß , wie das
Blatt durch Romane und Novellen erster Autoren , Fülle , Ab¬
wechselung und Gediegenheit der Essays , anziehende Schilde¬
rungen aus allen Welttheilen , die den Titel deS Blattes reprä -
sentiren , endlich durch eine Chronik der Zeit in Bild und Wort ,
namentlich durch die reichen , auf allen Gebieten orientirende »
Notizblätter — seinen Lesern auf der einen Seite anziehende und
anregende Unterhaltung , auf der andern gediegene Belehrung
bietet . die sie in den Stand setzt , in allen Dingen mitzureden .
Wenn die Textseiten sich so glänzend repräsentiren , so sind es
nicht minder die Bilder , die durch ihre gediegene Zeichnung wie
durch den brillanten Holzschnitt dem auch noch durch seine Billig¬
keit sich auszeichnenden Blatte immer neue Anziehungskraft ver¬
leihen .

Vom Büchertische .
Lehrbuch für den Unterricht in derZoologie .

Für Gymnasien , Realgymnasien und andere höhere Lehranstalten
bearbeitet von vr . M . Kraß und Ur . H . Landois . Mit 207 i»
den Text gedruckten Abbildungen . Freiburg . Herder'sche Ber-
lagshandlung. Preis M . 3 .40 . Die günstige Aufnahme , welche
das von den gleichen Autoren für den ersten Unterricht in der
Naturbeschreibung verfaßte Büchlein : „ Der Mensch und das
Thierreich" (5 . Aufl. 1883 ) sowohl bei Behörden als bei der
Lehrerwel' gefunden hat» und welche es namentlich dem Umstande
seiner , vom Besonderen zum Allgemeinen , vom Leichteren zum
Schwereren fortschreitenden methodischen Behandlung deS natur -
geschichtlichen Unterrichts verdankt, legte den Gedanken nahe,
dasselbe für die höheren Unterrichtsanstalten in entsprechender
Weise umzugestalten und zu erweitern. Daraus ist das vor¬
liegende Lehrbuch entstanden.

Die Lehrbücher für den Unterricht in der Botanik und Minera¬
logie erscheine» demnächst in ähnlicher Bearbeitung .

Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Bank von England . Ausweis vom 6 . Sept . Totalreserve
13,943,000 Pf . St . , -s- 27,000 Pf . St . . Notenumlauf 25,789,000
Pf . St . , -j- 79,000 Pf . St . , Baarvorrath 23,982,000 Pf . St . ,
-s- 106,000 Pf . St ., Portefeuille 21,610,000 Pf . St . » -s- 294,000
Pf . St . , Privatguthaben 23,559,000 Pf . St . , -s- 394,000 Pf . St . »
Staatsschatz - Guthaben 5,455,000 Pf . St . , — 473,000 Pf . St . .
Notenreserve 13,113,000 Pf . St . . — 18,000 Pf . St . , Regie¬
rungs -Sicherheit 11,963,000 Pf . St . , unverändert . Prozentver -
hältniß der Reserven zu den Passiven 47 °/, Proz . , gegen 47' /r
Proz . in voriger Woche .

Köln , 7. Sept . Weizen loov hiesiger 19.50 , lovv fremder

20 .20, per Novbr. 19 .70, Per März 20 .50. Roggen wco hiesiger
15.—, per Novbr. 15.—, per März 15 .80 . Rüböl lv« , mit Faß
36 .50 , per Oktbr. 35 .80 . Hafer loco hiesiger 15 .50.

Bremen . 7 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loeo 7 .95 , per Okt . 8 .— , per Nov . 8 . 15 , per Dezbr .
8 .25 , per Januar 8 .35 . Steigend . Wochenablieferungen 22290
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 45 .

Paris , 7 . Sept . Rüböl per Sept . 81 .70, per Okt . 82 .—,
per Nov .-Dez . 82,20, per Januar-April 83 .20. — Spiritus
per Sept . 50.50, per Jan -April 51 .50. — Zucker , weißer , diSp.
Nr . 3 . per Sept . 59 .70, per Okt -Jan . 59 .50. — Mebl , 9 Mar¬
ken , Per Sept . 56 .70 , Per Okt . 57 .30 , per Nov .- Febr . 59. — ,

l per Jan .-April 60 .— . — Weizen per Sept . 25 .10 , per Okt.

25 .60, Per Nov . -Febr . 26 .90, Per Jan .- April 27 .40 . — Rogge»
per Sept . 16 .20 , per Okt . 16. 70 , per Nov .- Febr . 17.50, per
Jan . - April 18 . — . — Wetter : — .

Antwerpen , 7. Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Steigend. Raffinirt. Type weiß , diSp. 20.

New - Äork , 6 . Sept . (Schlußkurfe .) Petroleum in New«
Port 8 , dto . in Philadelphia 7'/, , Mehl 4.— , Rother Winter -
weizen 1 . 16 , Mais (old mixed ) 61°/« , Havanna- Zucker 6'/r ,
Kaffee . Rio good fair 9 "/« , Schmalz (Wilcor) 9 , Upeck 7°/«,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B .. dto. nach dem Contiuent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Feste i otzk .
r, n« r.. r « Lm

» ««ntsPapiere .
Boden 8-/, Obligat, ff. —

. t . st. 100 "/,,

. 1 . M . 101-/.
Bayer«, - Obligat. M . 101 "/,,
Dentsch4Reichsa »l.M . 102 »,„
Preoßm4',^ /,Cons M . 103-/,
^ , 4 «/,« °nsolSM. 102
Sachs« SÄ Rmte M . 81 '/»
Wtbg.4'/iO .V.78/?SM . 105°/,,

. 4Obl . M . 102-/, ,
Oesterreich 4 Soldreutr 84'/,

. 4'/,Silberrte . fl. 66' °/, ,

. - KPapierrte. st. —
, bPaPierr .v.1881 79-/,

Ungarn S Soldrente st. 101»,,
. 4 . fl. 73-,.

Italien 5 Reute Fr . 90 '/.
Rm»Saiev6Oblig. M . 103-/,
RußlandkObl .v .1862 -e 87 '/,

. LObl.V.1877M . 91»,

. 41I. Orientaul.PR . 57 ',.
- 4 Lank. v. 1880 R . 72

» A» i.< 7 « Uw» Md . « » -»Ist»».!
- » «ml», t Franc — so Psg, Ara «kf <rrter 8 » rse vom 7 . September
Schweb . 4 in Mk. 98 '/, ,
Span . 4 AuSländ . Rente 58-/,
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 102'/,

, 4°,»Bern 1880 F . 100-,,
R .-» mer.4^ E .vr.189lD . 110«/,
R .-Amer .4 « .vr.1S07.D . 117 '/,

Bank - Aktie ».
4 ',,Deut ! cheR..Bank M . 151
4 Badisch - Bank Thlr. 120'/,
L BaSler Bankverein Fr. 126-/,
4 Darmstädter Bankst. 155-/,
4DiSc .-Kommand . Thlr. 194'/,«
LFrmÜf.BankvereinThlr . 95 '/,
5 Oe« . Kredit-Anstalt fl. 246' ,.
öRheiu - KreditbankThlr . 110',,
LD . Gffert- u.Wechsel.Br.

40-,» eiubezahlt Thlr. 131
« 1sen»ah» -« ktt-n.

eidelberg-SpeyerThlr . 53 '/,
eff .Llldw.-BahuThlr. 113'/,
teckl-Friedr . -HanzM . 211
Oberschles. -Lt .Thlr. 271»,„

4',» Pfäl ». Marbahn st. 128

4Pfäl ». N°rdbah» fl . 98°,„
4 Rechte Oder-UferThlr. 190 ',.
6 ',, Rhein -Stamm Thlr. 164 "/,,
8 ',-Thürina. lüt . L. Thl. 214°/,
5 Böhm. West-Bahn fl. 258'/»
L Sal . Karl-Ludw.-B . fl. 251 ', .
S Oest.Fran»-St .-Bahnfl . 273 '/,
L Oest. Süd -Lombard fl. 129 -/,
LOefl . Rordwest fl. 166 ° ,
L . . I-ir. L. fl. 187
S Rudolf fl. 141 '/»

Eisenbahn -Priorititten .
4 Heff. Lndw.-B . M . 100-/,
4 Mälz . L»dw.-B . M . 100'/.
4 Elisabeth steuerpflicht.fl 87 " /, ,
4 , steuerfrei fl. 91 "/i,

Franz-Josef
'/,Gal .L .-Lud 1881 fl.

v . 1867 st.
4',.
L Mähr. Treu, -Bah« fl.
L Oest. Rordw. Sold -

Obl . M .
L Oest. Rordw. Iüt-4. fl.
L Oest. Nord » . Int. S . fl.

88 °/i,
84',,
71'/.

104 ',«
87 '/,

S Vorarlberger fl.
v Gotthard !—lllSer .Fr.
4 Schweiz. Eeutral
L Süd -Lomb. Prior, fl.
3 Süd -Lomb. Prior Fr.
L Oest.StaatSb .-Prio . fl.
8 dto . 1—VU1 L. Fr.
8 Livor . lut . 6,1 )1 n . t>2 „
L ToSca » . Central Fr .

Pfandbriefe .
4',. RH. öhP .-Bk..Pfdbr.

S . 80- 32.
4 dto.
SPre«ß.Ceut.-Bod .- Cred .

verl . d 110 M .
4 dto. . » 100M .
4'/. Oest.B .-Crd .-Aust . fl.
5 Roff. Bod .-Cred. S R.
4-,. Süd -Bod ..Er.-Pfdb.

Verzinsliche Äoose.
3'/,Cülu-Miud.Thlr.iao —
4 Bayrische . 100132 ' '/.,
4 Badische . 108 131 '/.,

88°/,
103 '/,
95' ,»

102 '/,
59

105
78-/,
58 °/»

93

99 ',,
114 '/,
99 '/,

101 '/,
85'/.

100

i « « z. »M. i n-a-r -- nmi. Töö
«w» --- «Mt. , » « , « Mi, - - «M. r. W

4Meiu .Pr .Pfdb.Thlr.100 117°,,
S Oldenburger , 40 124-/,
4Oestrrr. v 1854 st. 280 113 '/,
5 « V. 1860 , 500 118 -/«
4 Raab-Trazer Thlr. 100 94'/,
ltnverztnslichrLoosepr .Srück.
Badische fl. 35-Loose 227 —
Braausch « . THlr. 2g-Loose 97 .40
Oest. fl. 100-Loosev. 1864 314 .—
Oefler. Kreditloosefl. 100

von 1858 312 .40
Ungar .StaatSloose st .1V0 221 .20
NuSbacher fl. 7-Loose —
AugSburger fl. 7-Loose —
Freiburger Fr. 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr. 10-Loosr 15 .—
Meininger fl. 7-Loose 28.40
Gchwed. Thlr. 10-Loos» 61 .80

A »ech,«l « nb » orten .
» ariS kurz Fr. 100 80.95
Wien km» fl. 100 170 .85
Amsterdam knr»st.lüO 168 .80
London km» 1 Pf . St . 20.50

Dukaten 9.70—75
Dollar - w Sold 4.20— 23
SO Fr.- St . 16.20- 24
Raff. Imperials 16.74—78
Sovereigns 20.42—46
rtädte -Obligatione » , « es

Jndnstrie -Aktien .
4 KarlSruherObl.v.18?» —
4',, MannheimerObl .
4',» Psorzheimer , 1883
4'/, Baden-Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Freibarg Obligat.
4 Koustanzer Obligat .
« ttlinger Spinnern o. Z». 124 '/«
KarlSrnh .Maschiueuf . dto. 110-/,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS. 138 '/,
z°/.Deuts« .PHön. 20°/,Ez . 17S
4 Rh. Hypoch . -Bauk50-,»

bez. Thl.
ReichSbank DiScout
Franks. Bank. DiScoat

Tendenz : ziemlich fest.

99 °/,

100

112
4-,.
4°,»



Y. 585 .4 . Ich beehre mich hierdurch bekannt zu machen ,
dair ich mit dem heutigen Tage provisionsfreie Check -
rechriun ^ - r eingerichtet habe . Die Bedingungen können
an meiner Kasse entgegen genommen werden.

B i dieser Gelegenheit mache ich höstichst da - auf
aufmerksam , dah -ich nach wie v r Werthpapiere
Vers i losten zur Aufbewahrung oder offen zur Ver¬
waltung übernehme .

Karlsruhe , 10 . Juni 1883 .

Alle in den hiesige« Lehran¬
stalten eingeführten Schulbücher
find in den neneften Auflagen,
dauerhaft gebunden , zu billigen
Preisen vorräthig. >

L. krsun'
sche HustuGmdimg,

_ Karl -^ riedrichstr . Nr 14 .

Großherzoglich Sadische Langetverkeschale
Karlsruhe .

Besinn des Wintersemesters den 3. November . Unterricht für Werk -
meister . Bauhandwerker , Maschinenteckniker und Gewerbelehrer. Anmeldungen
jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis und Bedienung m Pri -
vathäusern 200 —250 Programm gratis . Z .57 . 1 .

_ Die Direktion .
269 . 1 . Karlsruhe .
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ertheilt :
Geometrisches Zeichnen , Projektions - und Beleuchtungslehre , Per¬
spektive , ornamentale Formenlehre, architektonisches Zeichnen , Zeich¬
nen und Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände , Freihandzeichnen,
Figurenzeichnen , Anatomie, Flächenmalen und Farbstudien , dekorati¬
ves Malen , Darstellung kunstgewerblicher Gegenstände nach der
Natur , Modelliren in Thon und Wachs , Holzschnitzen , Galvano¬
plastik , Stillehre und Kunstgeschichte , Methodik, Kalligraphie, deut¬
scher Aussatz und Rechne » . .

Die erste Abtheilung umfaßt einen dreijährigen Curs für ständige Schüler .
Die zweite bietet Lehrlingen und Gewerbsgehilfen Gelegenheit, sich m

den Abendstunden im Zeichnen und Modelliren weiter auszubilden.
Die dritte soll Schülern , welche die erste Abtheiluug mit Erfolg besucht

haben, Gelegenheit geben , im Ateliernnterricht eigene , für die Praxis be¬
stimmte Entwürfe auszuführen.

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer .
Anmeldungen für die erste und dritte Abtheilung sind bis längstens

1. Oktober schriftlich unter Beilage von Schul - rc . Zeugnissen und Zeichnun¬
gen an die Direktion einzureichen .

DaS Schulgeld beträgt für das Winterhalbjahr ,n der I . Abthnlnng
20 M . , in der II . Abtheilung 10 M -, in der III. Abtheiluug 20 M . und ist im
Voraus zu entrichten . ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schulgeld -
befreinng rc . sind aus dem Jahresbericht der Schule zu ersehen , welcher auf
Ersuchen gratis zugestellt wird .

Karlsruhe , den 1 . September 1883 .
Die Direktion .

_ Gütz._
Realgymnasium Mannheim .

Das neue Schuljahr beginnt Freitag de» 14 . d . M . — Anmeldungen
neuer Schüler werden am Donnerstag de« IS . s . . von Vorm . 8 Uhr an,
entgegengenommen. — Die Aufnahmsprüfungm finden am 14 . , die Nachprü¬
fungen bedingungsweisepromovirter Schüler am 15 . Katt.

Vom neuen Schuljahr an ist der Lehrplan der drei unteren Klassen des
Realgymnasiums dem des Gymnasiums völlig gleich und besteht für diese
Klaffen zwischen beiderlei Anstalten das Recht wechselseitiger Promotion .

Mannheim , den 6. September 1883 . 3 -72. 1 .
Großherzoal. Direktion.

L'ttndmrthschafLliche Lehranstalt Hochburg.
An der hiesigen Lehranstalt , mit welcher eine 360 Bad . Morgen um¬

fassende Gutswirthschaft verbunden ist. beginnt das neue Schuliahr am 6 . No¬
vember d . I . Nähere Auskunft ertheilt

der Rektor :
_ P . Gsell ._ Z .75. 1 .

Obftnnrrkt Gernsbach .
Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß vom 6 . d . Mts . , Morgens

6 Uhr ab , jeweils wöchentlich 2 Mal , und zwar Montags und Donnerstags
zu Gernsbach Obstmärkte abgehalten werden . zu deren Besuch wir hiermit
Liebhaber guten Tafel - und Most -ObsteS ergebenst einladen.

Rastatt , den 2. September 1883 .
Landwirthschaftlicher BezirkSverei« Gernsbach.

_ Zahn ._ B .804 . 2.

LaLnMIrrLKes —
wis LI »«i»Id»»I»n, «LII1 «n -^ r « eiii »g kür Liters Länäiäatsn üuäet äle
schnellste uuä sicherste Vorbereitung im Ii »t « rn » tI « i»» I- 1,« drIi »«t >tnt ru

statt . 351 Läuäiäaten scbon siuä bestanäen , Lissss 3s.br säininl -
I1«I»« l » — W «r « eI »<Ik1v Roal-Hänäelssohule nedst I0«» 8l « m» t kro -
gramm iranco. _ _ (M. 6886a.) 2 . 58. 1.

Höchste Auszeichnung dieser Branche

Lä
.

? riut2
,

. , , 838kl — XAplLNUKtz - M88NL
Karlsruhe 1877 r, v - v Wumiherm 1880

kMN '
L I. 8 .

Hos-Kllnstfirbkm «d HM lhemische Wascherki
hält sich in allen , in dies Fach ernschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Rteidersärkerei
für Damenkleider und Stoffe jeder Art .

Möbelstoffe u . Petüsche
werden in soliden Farben gefärbt und

letztere auch be preßt .

Ressort- (Rahmen) Färberei
für seidene Kleider und Popelins.

Herrmkteiäer
werden in „ ganzem Zustande gefärbt" und

schön hergerichtet.

Chemische Wascherei
von Damen - und Herrengarderobeu ,

Teppichen , Decken rc .

8ammlgegenstäuäe
von Regen und Druck beschädigt , werden

„unzertrennt" wieder hergesrellt .
Wascherei uni) Färberei

von Strauß - und Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch cröme

gefärbt und fein appretirt.

SiorKKUttKv , r « 8vl »s iliiS VULSK8tv ^ rustükrunK
Z .33 . 1 .

I« Ikl l ir « .
Ictiku -Gklkülchast, Grand-Lapital : 30 Millionea Mark , rmittirtes vollrinbkzahltkL Capital : 6 Millionen Mark .

Wir übernehmen die
Besorgung des An - und Verkaufs börsengängiger Werthpapier «

z« de« Conrfe « der Berliner Börse , sowie sonstiger bank - und börsengeschäftlichen Ordres , insbesondere auch die
Ausführung von Börsen -Zeitgeschäften z« conlante « Bedingungen ; es beträgt die in Ansatz gebrachte

l^ ovistion au88el,li688licli ein Letinlel ? i- ovent .
Die Einziehnng von Zinsconpons , Dividendeuscheineu und ausgeiooste « Stücken , sowie die

Controle der Berloosungen , die Einholung neuer Conponsbogen wird unsern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto -Auslage besorgt ; — Verwerthuna der in fremder Münze zahlbaren Coupons bereits
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen - Course.

Lombard - Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu beleihenden
Effecte» in Höhe von 50—90 Procent des Courswerthes und je nach der Dauer der Zeit , für welche die Darlehne
gewünscht werden , zu 4'/,—6/z Procent per annnm (provisionsfrei ) .

Baar - Einlage « werde « zur Verzinsung angenommen ; eS beträgt dieselbe derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt . per Jahr i
bei 2tägigcr Kündbarkeit . 3 pCt . „ /
hei 14tägiger „ . 3 '/- PCt . „ ) frei von Spesen .
bei wöchentlicher „ . 4 pCt . „ 1
bei Smonatlicher „ . 4V- PCt . „ 1

Diskonts - und Giro - (Cheques-) Verkehr ; Wechsel -Domicilirnng .

In dem Leipzigerstraße 95 , parterre , befindlichen
Wechsel -Geschäft der Bank :

wird der Umsatz von ausländischen Geldsorten , sowie von Coupons , der An - und Verkauf von Effecten rc . rc . zu
cculantesten festen Courseu « der auch je nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsen -
courseS bewirkt. — ebenso wird daselbst über Auslassung von Effecten, über Anlage in börsengängigen Werthpapiere ; : rc.
bereitwilligste Auskunft ertheilt : dies geschieht auch auf an uns gerichtete mit Retourmarke
versehene briefliche Anfragen .

Zahlungen zur Uebermittelung an uuZ nehmen alle Deutsche » Reichsbankstelle» kostenfrei entgegen (Reichsbank-
Giro - Conto) .

Z -67 . — Dl « «I«« V«i-«Ii »» l,» i»I«

MützrlLuMvd - ^ wiMkslsiM

0LMpl8ed !MLtirt8 - Kv8v1l8vdütt .
Oireete rwä regelmässige kosläLmxksejliffkalirt

rwiseben

Ti » 8l « r «ßr » n »
vomfortsd !« Lmriviilung.

d ks . k r t
Mell Iksv -rork zecken 8 » »» 8t » K ;
von Issv -Vorlc zecken AHtlBV « « !» ,

unä wonatliod einen Lxtra -b'racbt6ampker rwisobsn /Xmstsräam unä Baltlmoes,
kassagexreise

6aj6ts AK . 250 , — 2wisodenäeek AK . 80.
Uäkere ^ uskrmst wegen OÄter-Trsosport unä Bassags ertbellt

(Manuscript Nr . 6079 . ) äis » lr «« tl « ii in » « t1 «rckan » , sowie
äie Keneral-^ genten : «h- 8t « tt , 4k«»»« k«t unä Zkisst . .

in Lt S « st» »itt H- Svlh » in
8t «, » «« in a « » . S .430 . 36 . !

Kaslkn t . 6bkN8 - Vki ' sioäki '
ungs - Ksseitbekaft

LR » N » 8vl .
Logtiincksl 1864 . — Ksranliofoncks 1882 : kllk. !8,000,008 .
l/ebervrakme vo»r 7,«bs»rs-, ^ »«Steuer '- rinck ike»rte»- HLrclterunAS >r,

vorr Leamte »r- Car«tro»rerr, 77Motäeä :cr»'-71arkekre» — BrLmien diliiz , ebne Uaeb-
soduss-Vsrbinäiicbksit — Oünstixe OewivobslbbilizunZ äer Versickerten .

— » Iwlck« i »ck« >888 : 18 °/g äer ä -»brssxrLmie . —
ULKers Luskunkt bereitwilligst bei : ik .483 . 2.

ckv>> keneiLl-ägentm Xavlsrulls :
l . WsIIanck, Ivspeotor . OsrI >-v 6vsu , Loxdienstrasse 15,
sowie dei sLwmtlieden Vertretern äer Keselisebakt . (kl 2K47 y )

8el>erl»g'8 kMin -LMar
LaoL VorsolirLtt von vr . Oscar läsbrvLod ,

krolessor ^er iti'rveiwittel-l .ebre au öer HoiversiM ru Lerliu
teilte Veräannngsbesekweräsu , Trägheit äer Veräsunng , Loäbren-

nen , AageLversolleimnng, äie Dolgen übermässigen dennssss von Spiri¬
tuosen n. s. w. weräon änreb äiese nngenebm sebmeokenäe Lssens binnen
kurrer 2eit beseitigt, kreis per klascds 1 AK . 50 kl . unä 2 AK.

Ls Ist «tnraul reu » «dt « « , 4 « ss «U « Llusvdvi » w««»«dv »
aluck lult Sodutraasirlt « ckv« » U «I» lU«i» LsdrIIt

8eke?illA
'
8 Killoe ^potkeke tteriin 0t,LU88668ti'. 19.

blieäeriLgen in Zila »-t» »»« lh« in allen ^ potdeken unä grösseren
Brogenbänäiuogen. (ä 1 ./1 . L.) S .383. 9.

»
Die Dampfschiffe des Norddeutsche «

Lloyd in Bremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Tn » 1^ 814 » .
Paffagierverttäge schließen ab :

Die Agenten deS S .831. 47.
Norddeutschen Lloyd

Gottfried Drollinger, Karlsruhe,
Jakob Drollisger ri . . Kmelmae«.

A -801. 3 . tkarlsrnhe .
Oekonomerr ,

welche fähig , feste Lieferungen von
Butter und Eier nach Karlsruhe
gegen Caff » zu übernehmen , wollen
ihre Adresse an Fried . Surr , Möbel¬
handlung , Krcnzstraße 3 , Karlsruhe ,
zu weiterer Vermittelung einreichen .



Versicherung gegen «eiseunfiille , sowieSE s. gegen Unfälle aller Ärt.
Die Berfichernngsgesellfchaft in Erfurt gewährt

Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen ,Schiff u . f. w .) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dunst - und
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
Achtung der ganzen oder der halbe « VersichernngSfnmme , oder einer
Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche » welche dem Versicherte « ans einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person znstehe « , gehe « nichtn» die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
40,000 jährlich
30,00«
20,000
10.000

30,5«
2v,z,
10,5,

100,000 jährlich 100,5 ,
» 80,000 „ „ 80,5 ,«0,000 „ 60,5,
» 50,000 „ „ 50,5»
Bei Versicherung
Gegen 7

Bernfsgefahr
»nch Berstchernngen gegen Unfälle aller Art .

Unsere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lassen, neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

« Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs¬
zweiges ) u . des Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauerbei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesell¬
schaft ,

die General -Agentur der ULTirinKtl » m Stuttgart ,
Seestraße S6 , I * LIIlI HU « III « ,

die General -Agentur der VlmrliiKi » in LLonstanG ,
Hafenstratze Nr . 14 , Hil « 1 8t « IUI « ;

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :in « nckv» , Yassir Sophienstraße SS ,
, l̂ reldnrg I . « r . , Lrnst kbvpper , Kaiserstraße 126,
„ „ H. UvIimIInK . Inspektor der VAurlnglo ,Sedanstraße 2,
„ Uetckelderg , HUckt v « i» O« llei » kv ^ zz , Häufferstr. 7,
„ ILwrlsrnt, « , lg »»« » Uvckl , Kaiserstraße 113,

» Lnrl U « 8p , Hauptagent , Schützenstraße 4 »,, , »I - I rointivrr , Inspektor der Vunrlngl « , Luisen¬straße 72,
„ Mnnnlielin , BSesrzz , Uz 1 ,
„ „ V . « - UtttSr , Kfm . II. 1 . 4,
„ « tksrrtivli » , lkcknnr «! 8 «I»I«oIi,ner , Oestl . Karl -Friedr .°St . 4,, „ « I> , Kaufmann , Zerrennerstr. 23,„ „ Ll . Ltrninbsvkvr , Fabrikant , Turnstr . 2,
Eine Reiseunfall-Versicherungspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬bigen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wenner im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowiederen Vertreter übersenden die Formulare auf Verlangen stets ««entgeltlich«nd portofrei .

' « sqrsr - sq, h»m vrsarkK-jxhrjsG ustaiq sh»isa, ^«sizvgMsjsvKvunr-shztzr-E astzrfol rs-sr-rsE ^ (pnv Hirt -r«v»s«-Sunrswtjrsjx -Av^un uoq vunispimrsjx sr^ «squsäz«k s .i n1r - > ur uorizsa » <D srq « v tPü «sqvtz ^ uslptunm«rs»;a^ NvzunszrsrL uoq jnvzrsA usq stpsim ^usMsvM

x Das ganze Jahr offen . X9602
2 Meerbäder vom Mai bis November.
" Eigenth . kuekor - oui' i'vi'

vom Hotel Lnrgculiock n . Hotel de l'Liirope, Luzern .

N.856 . Gemeinde Arle « , Amtsgerichtsdezirk Radolfzell .
Oeffentliche Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund - und Pfandbuchs -EinLräge der
Gemeinde Arten im Amtsgerichtsbezirk Radolfzell betr .

Auf Grund deS Gesetzes vom 28. Januar 1874 über öffentliche Mahnungbei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher ergeht hiemit :
1. an sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger die Mahnung , die

seit länger als 30 Jahren in die Bücher unserer Gemeinde eingeschrie¬
benen Einträge , insofern dieselben noch Giltigkeit haben, zu erneuern;2. andernfalls die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬neuerten Einträge gestrichen werden ;

3 . das Verzeichniß über die in den Grund - «nd Pfandbüchern befindlichenEinträge , welche über 30 Jahre bestehen, liegt im Rathhause dahier zurEinsicht offen.
Arien , den 6 . September 1883.

DaS PfandgeriPt . Der Bereinigungskommiffär :
Bürgermeister Ehinger . Jos . Harder , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Y.8S2. 2 . Nr . 8781 . Ettenheim .DaS Handlungshaus I . Massa in
Lahr klagt gegen den Kaufmann JosefKölble von Mahlberg , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung im Betrage von 298 Mark
25 Pf . , herrührend aus Wäarenkauf,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Ettenheim zu dem
auf
tFreitag den 9 . November l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Ettenheim, den 3 . September 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer-

Z .70. 1 . Civ . -Nr . 19,831 . Karls¬
ruhe . Zimmermeister Friedrich Schä¬
fer von Rüppurr klagt gegen den Fa¬
brikarbeiter Leopold Dolde von da,zur Zeit an unbekannten Orten abwe -
feno . wegen Entschädigung auS Unrech¬ter Thal , mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 266 Mk.—ZweihuudertsechsundsechszigMark -
unter Kostenfolge, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Dienstag de « 23. Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 1 . September 1883 .

W . Frank ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad- Amtsgerichts.
Aufgebote .

Y .811 . 2 . Nr . 14,154 . WaldShut .Die Pfarrpfründ e Jestetten besitzt
auf Gemarkung Festesten ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde : 1. Grundstück
Nr . 3514 : 29 Ar 6 Meter Reben in
der Sandhalden , neben Josef Scharm«
Wittwe und Franz Josef Bifser ; 2. von
Grundstück Nr . 2926 : 55 Ar Wiesen in
der Schwärze, neben sich selbst und an¬
derseits Johann Wuchnrr's Wittwe und
Benedikt Senn ; 3 . Grundstück Nr . 400 :
3 Ar 10 Meter Hausgarten , 46 Ar 20
Meter Acker und 21 Ar 90 M . Wiesen
beim Pfarrhaus , neben der Straß - und
Mich . Binder . Auf Antrag der Pfarr -
Pfründe werden alle Diejenigen, welche
an den bezeichnest» Liegenschaften in den
Grund - «nd Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem

aus Mittwoch . 7. November ,
Vormittags 9 Uhr ,

«»geordneten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldetenRechte
für erloschen erklärt werden .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts :

Schulz .
A .850 . 2 . Nr . 8466 . Wolf ach . Land-

wirth Jakob Bau mann Wittwe, Ma¬
rianne , geb. Schiüe von Steinach , er¬
warb im Jahr 1830 auf Ableben deS
Krämers Johann Schille folgende.

auf der Gemarkung Steinach gelegene
Liegenschaften :

1 . Ein Wohnhaus zur Hälfte mit
Nikolaus Ringwald , unten an
Peter Mezin jung , oben an Mit¬
theilhaber und vornen auf den
Dochbach stoßend ;

2. eine Backküche zum fünften An-
theile ;

3 . ein Meßle Gemüsegarten beim
Hause:

4 . zwei Sester zwei Vierling Acker¬
feld auf dem Bruckengrün, einer¬
seits Kinzigfluß, anderseits Mar¬
tin Vollmer ;

5 . 1 Sester Ackerfeld auf dem Bru -
ckengrün , neben Christian All-
gaier und Joseph Wölfle ;

6. sechs Sester zwei Vierling Hinter¬
lacherfeld an Bach und Sebastian
Krämer gränzend ;

7. 2 Sester Martfeld ob dem Land¬
graben, neben Landolin Moser u.
Joseph Herr ;

8. 3 Vierling Reben im Altenberg,neben Michael Gihr und Gregor
Sckwendemann ;

9. 3 Vierling Reben im Katzenberg,
neben Michael Uhl und Christof
Gießler ;

10. 2 Sester 2 Vierling Reutberg im
Lachemerberg auf dem Antenbühl,
neben Peter Maier und Xaver
Gihr ;

11 . 2 Sester Reutfeld im Hinter -
fchnait , mit Johann Schwende¬
mann und Michael Gihr und Ge¬
nossen gemeinschaftlich :

12. 5 Sester Reutfeld im Hinter¬
schnait mit Martin Vollmer , Xa¬
ver u . Genoffen gemeinschaftlich ;

13. 2 Vierling Reutfeld im Hinter-
redenbürg. einerseits Gemeinde,
anderseits Baptist Kratzer ;

14. 1 Sester Reutfeld im Himmel¬
reich, beiderseits die Gemeinde;

15 . 2 Sester Wald im Lachemerberg ,
gemeinschaftlich mit Peter Maier ,Xaver Gihr und Genoffen.

Da hierüber keine grundbuchsmäßi-
gen Einträge vorhanden sind , so werde»
auf Antrag alle Diejenigen , welche an
den Liegenschaften dingliche oder auf
einem Srammguts - oderFamilienguts¬
verbande beruhende Rechte beanspruchen,
aufgefordert, solche spätestens im Termin
am
Mittwoch dem 7. November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls solcheRechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden.

Wolfach, den 3 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

I . V.
Doll .

Konkursverfahren.
B .861 . Nr . 14,806. Walds Hut .

lieber daS Vermögen des Fabrikanten
Adolf v . Kilian in Waldshut wurde
auf Antrag desselben und da dessen
Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen ist,
heute Vormittag 11V- Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Waisenrichter
Th. Bornhauser in Waldshut wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum Sams¬
tag dem 27 . Oktober l . I . bei dem
Gerichte anzumelden. Zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines ander»
Verwalters » sowie zur Bestellung eines
GläubigerauSschufses und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnetcn Gegenstände wurde
Termin auf Samstag , 29 . Septem¬
ber l. I . , Vorm . 9 Uhr » und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Mittwoch den 21 . November
l. I ., Vorm . 9 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgerichte Hierselbst amberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten » auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Oktober
l. I . Anzeige zn macken .

Waldshut , den 7 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Schulz .

A .864 . Nr . 11,117 . Billingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Schneiders Mathias Leh¬
man » in Mönchweiler wurde nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
durch diesseitigen Gerichtsbeschluß auf¬
gehoben .

Villingen , de» 6. September 1888 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Oeffentliche Bekautmachung .
B .866 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Restau¬
rateurs Konstantin Zimmermann in
Rheinsheim soll mit Genehmigung deS
Konkursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen. Das Verzeichniß der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal niedergelegt. Die
Summe der nicht bevorrechtigten For¬
derungen beträgt 8932 M .

' 29 Pf . und
die zu vertheilende Masse 107 M . 98 Pf .

Bruchsal , den 7 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

L . Stein .
Rechtsanwalt .

BermögenSabsonderuag .
Z .71 . Civ . Nr 20,116. Karlsruhe .In dem Konkursverfahren über daS

Vermögen deS Kaufmanns Adolf
Eberius . Inhaber der Firma D .
Giözinger dahier, wurde durch llrtheil
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom 6.
d. M . die Ehefrau des Gemeinschuld-
nerS, Elise, geb . Lotsch hier , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 7 . September 1833.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

Erbrinweismlgen.
B -843. Nr . 7537 . Adelsheim . Die

Wittwe des Zimmermanns Matthäus
Rcißner von Sindolsheim , Katharina ,
geb . Ullrich . bittet um Einweisung in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihre -
verstorbenenEhemannes . Diesem Ge¬
such wird das Großh . Amtsgericht hier
stattgeben, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Adelsheim, den 5 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Wirth .

N -854 . 1. Nr . 34,843. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe deS j- Landwirths Wil¬

helm Graf II . , Susann « , geb . Ullrich
von Schriesheim , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht ^innerhalb zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 6 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Y .800 .3 . Nr - 15,924. Lörrach .
Jakob Strittmatter Wwe ., Amalie,
geb . Kuhny von Warmbach , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 31 . Mai 1883 verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 31 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

Erbvorlabvuaeu.
Z .66 . MoSbach . Eugen Alfred

und Friedrich Karl Wörner von Mos¬
bach, unbekannt wo abwesend in Ame¬
rika , sind zum Nachlasse ihres Vaters ,
Johann Jakob Wörner , Kupferschmieds
in Mosbach , mitberufen.

Dieselbe « werden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche an die Verlaffenschaft

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mosbach , den 5. September 1883 .
Großherzoglicher Notar

Hanagarth .
Z . 19. 2 . Freiburg . Amanda Mül¬

ler von Freiburg , welche im Jahr 1855
nach Amerika ausgewandert ist , ist am
Nachlasse ihres Vaters , Franz Xaver
Müller , Uhrmacher hier , erbberechtigt .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist»wird dieselbe zur Vermögensaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungeu
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihr Erb -
betreffniß Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 30. August 1883 .
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
Handelsregistereinträze.

Y .844 . Nr . 6932 . Kehl . Unter
O .Z . 124 des hiesigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma Johann Butz in Linx- In¬haber : Johann Butz von da , verehelrcht
mit Barbara Waller ohne Ehevertrag .

Kehl, den 6 . September 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rizi .
Y .803 . Nr . 14,375 . Rastatt . Am

20. August d . I . wurde» in das Fir¬
menregister neu eingetragen:

O .Z . 227 : Firma F . Hilbert hier .
Inhaber ist Schneider Frrdoli» Hilbert
von Rastatt , Besitzer einer Tabak- und
Higarrenhandlung , verehelicht mit Fran¬
ziska Siebert von Gaggeuau , ohne Er¬
richtung eines Ebevcrtraas .

Ordn .Z . 228 : Firma Th . Danecki ,
Weinhandlung in Rastatt . Inhaber ist
Theodor Danecki von Rastatt , verehe¬
licht mit Marie , geb . Wagner von Ra¬
statt , ohne Errichtung eines EbevertragS.Ord .Z . 229 : Firma W . Will in in
Rastatt . Inhaber ist Karl Wilhelm
Willi» . Besitzer einer Schreibmaterialien-
und Galanteriewaarenhandlung dahier,
verehelicht mit Maria Elisabeths Pflü¬
ger von Schopfheim. Laut Ehevertrag
vom 5. November 1872 wirft jeder Theil
20 fl . in die Gemeinschaft ein, während
alles übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt.

Rastatt , den 20. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
Strafrechtspflege.

Ladrmgen .
Z.74. 1. Nr . 5860. Bühl . Der 27 !

Jahre alte Laudwirth Franz Arm - I

brüsker von Bühlerthal , zuletzt wohn»
Haft daselbst , wnd beschuldigt , als Er¬
satzreservist 1 . Klaffe auSgewandert znfein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 6 . November d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großherzogl . Schöffengericht
zu Bühl zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer--
den .

Bühl , de» 5 September 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht- :

B00S .
Z .51 . 2. Nr . 10 .868. Heidelberg ,Taglöhner Heinrich Wagner , geboren
am 7 . Dezember 1859 zu Wiesloch,Cigarrrnmacher Florian Weick , geb .am 6. Juli 1859 zu Rettigheim,Laudwirth Anton Hirsch , geb . anr
16 . Dezember 1859 zu Mühlhausen ,und

Eigarrcnmacher Friedrich Wiesen¬
danger , geb. am 13. September 186t»
zu Mühlhausen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaabniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichten ! militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu habe».

Vergehe» gegen § 140 Abs. r
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 26 . Oktober 1883̂

Vormittags S Uhr ,vor die ll . Strafkammer deS Großh .Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬handlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472der Strafprozeßordnung von dem Gr .Bezirksamte zu Wiesloch über die der

Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Heidelberg, den 6. September 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Diez .
Z .40. 2. Nr . 5971 . Emmendinge » ,Schreiner Georg Friedrich Keller von

und zuletzt in Malterdingen und Kauf¬mann Theodor Weil von und zuletztin Emmendingen werden beschuldigt »als Ersatzrescrvisten erster Klasse auS¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Urbertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 19 . No¬vember 1883, Vormittags 8 Uhr »vor das Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando z»
Freiburg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Emmendingcn , den
31 . August 1883 . Jäger , GerichtS-
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

N-846 . Ueberlingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lagerbücher
von folgendenGemarkungen ist in Folge
höherer Ermächtigung Tagfahrt , uni»
zwar :

für Hattenweiler mit Furthof , Hei-
ligenholz, Heimathweiler, Herr »
mannsberg , Katzensteig , Kirn¬
bach , Moos , Neuweiler, Pfören¬
dorf und Rickertsweiler

auf Montag de« L4 . L-eptbr .,
Vormittags S Uhr ,für Grotzschönach mit Adriatswei -

ler, Äftholderberg , Reuthe und
Sohl

auf Dienstag de« SS . Septdr . ,
Vormittags V Uhr ,für Großstadelhofen mit Klein¬

stadelhofen , SylvenSthal u. Wat -
tenreuthe

auf Dienstag de« LS . Septbr . ,
Nachmittags S Uhr , und j

für Dcnkinge « mit Krähenried,
Langpässen , Malaien und Straß

auf Mittwoch de« L6 . Septbr .,
Vormittags S Uhr ,in die betr. Rathszimmer auberaumt.

DaS jeweilige Verzeichniß über die
Veränderungen im Gruudeigenthum istim betreff . Äathhause zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.Die Grundbesitzer werde « aufgefor¬dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
Vvrgeschriebenen Meßurkunde» u . Hand¬riffe über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze an den Gemeiuderath der
genannten Gemarkungen abzugeben, da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigen-
thümer beigebracht werden müssen .

Ueberlingen, den 30. August 1883 .
Gärtner , BezirkSgeometer.

Druck und Verlag der G. Braua ' schea Hofbachdrjnckerei .
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